
In Warschau wurde jetzt Vera
Gast-Kellert, die Vorsitzende der
Arbeitsgemeinschaft der Frau-
enarbeit des in Leipzig ansässi-
gen Gustav-Adolf-Werks, mit
dem Preis „Barmherziger Sama-
riter“ ausgezeichnet. Verliehen
hat den die Diakonie der Evan-
gelisch-Augsburgischen Kirche
in Polen. 

Zum ersten Mal wurde diese
Ehrung an einen deutschen be-
ziehungsweise ausländischen Partner
verliehen. In der Begründung heißt es:
„Die Frauenarbeit im Gustav-Adolf-Werk
hat in vielerlei Hinsicht und über lange
Jahre die polnische Diakonie in ihrer Tä-
tigkeit unterstützt. Dank ihrer finanziel-
len Mittel konnte 2006 die Beratungsstel-

le ‚Gegen Gewalt’ beim Diakonie-
büro in Warschau entstehen.“
Der Preis „Barmherziger Sama-
riter“ wurde anlässlich der Fei-
erlichkeiten des zehnjährigen
Bestehens der polnischen Diako-
nie an vier Personen verliehen,
die sich um deren Entwicklung
verdient gemacht haben. Die
Schirmherren waren unter ande-
rem Jerzy Buzek, Präsident des
Europäischen Parlamentes und

ehemaliger polnischer Ministerpräsident,
sowie Ishmael Noko, Generalsekretär des
Lutherischen Weltbundes. Obwohl die 
75 000 Lutheraner in Polen nur eine klei-
ne Minderheit von zwei Prozent bilden,
wurde die Preisverleihung im polnischen
Fernsehen übertragen. A. Rau. 

Polnischer Diakoniepreis 
für deutsche Frauenarbeit

Vera Gast-Kellert in Warschau geehrt

Vera 
Gast-Kellert
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Der blonde HP Baxxter mit Mitgliedern seiner Band Scooter im Paunsdorf Center. Fan Reinhard Kahnsdorf aus Mutzschen lässt sich
ein Plakat signieren. Foto: Wolfgang Zeyen

Mehr als vier Stunden warteten die
hartnäckigsten Fans im Pauns-

dorf Center auf die Autogrammstunde
von HP Baxxter von der Techno-Band
Scooter. Kaum zu glauben – die Ersten
in der langen Schlange waren alles
Rentner. „Ja, seine Musik hat einen
schönen Rhythmus, da wackeln die
Beine und der Kopf nur so“, lachte
Rolf Müller (77) aus Grünau. Durch
seinen Enkel ist er zum Scooter-Sound

gekommen, im Internet hält er sich auf
dem Laufenden. Für den Fanansturm
machte Jeanette Dietze vom Nissan-
Autocenter Torgauer Straße ein wenig
Platz und ließ ihre Autos zurückrollen,
die noch bis Sonnabend beim LVZ-Au-
tomarkt präsentiert werden. 

❖

Egal, wie prominent sie sind, das
Wichtigste ist für viele bekannte

Leute letztlich ihre glückliche, intakte
Familie. Dafür heute drei Beispiele aus
der Leipziger Radioszene: Uwe Fi-
scher vom BöFi-Team bei R.SA wird
im Februar zum dritten Mal Vater. Sei-
ne Frau Katja erwartet den dritten
Jungen. Die Söhne Leo Florens (7) und
Nino Valentin (5) bekommen also

noch einen kleinen Bruder. „Eigentlich
hatte sich meine Frau weibliche Unter-
stützung erhofft. Aber das habe ich
wohl nicht richtig hinbekommen“, sagt
Fischer schmunzelnd. „Auf jeden Fall
freuen wir uns auf den Kleinen. Wir
wollten immer eine große Familie. Wir
sind auf einem guten Weg.“ 

❖

Wegen seiner beiden Töchter Ma-
rie (11) und Nele (knapp 2) – und

natürlich wegen Ehefrau Carla – hat
Roman Knoblauch nach zehn Jahren
seinen Fernsehjob beim MDR in Mag-
deburg an den Nagel gehängt. „Von
Taucha bis Magdeburg und zurück,
das hat mich täglich fünf Stunden im
Auto, Zug oder Taxi gekostet.“ Jetzt

zieht er seine Kreise nur noch rund um
den Listplatz, ist ständiger Nachmit-
tagsmoderator bei Radio Leipzig (und
immer mittwochs Talkpartner von
LVZ-Kolumnistin Kerstin Decker).
„Morgens kann ich jetzt meine kleine
Tochter windeln, das ist der totale Lu-
xus“, freut sich Knoblauch. Ebenso ge-
nießt er es, seine Mädels in Schule und
Kita zu bringen. Aber als freier Mitar-
beiter bleibt er dem Fernsehen weiter
verbunden, will Unterhaltungssendun-
gen wie Silvester oder Karneval ma-
chen und zur Stelle sein, wenn er ge-
braucht wird.

❖

Greifbar nahe ist die Familiengrün-
dung bei Friederike Lippold, lang-

jährige Morgenmoderatorin bei Radio
NRJ. Seit drei Wochen ist sie krank ge-
schrieben, muss sich schonen. Ihr
Bauch wächst und wächst, darin reift
ein kleiner Junge heran, der planmä-
ßig am 24. Dezember das Licht der
Welt erblicken soll. Wie der Sohne-
mann heißen soll, haben sie und der
werdende Papa, Kameramann Tilo
Holzapfel, noch nicht entschieden. Ge-
meinsam machen sie gerade Geburts-
vorbereitung im Sankt Georg. Freddy
will „so natürlich wie möglich“ entbin-
den und hat sich im Kreißsaal schon
alles angeschaut. Außerdem tobt sie
sich gerade beim Online-Shopping aus
und hat so ziemlich alles zusammen,
was ihr Wunschkind braucht. Da sie
geordnete Verhältnisse mag, mit Ring
am Finger und gemeinsamem Namen,
heiratet sie noch vor der Entbindung –
am 24. Oktober im kleinen Familien-
kreis in Freital. Im weißen Umstands-
brautkleid, „denn ich will trotzdem
hübsch sein“. Wie groß die Liebe ist,
merkt man daran, dass sie ihren pro-
minenten Namen ablegt. Als Friederi-
ke Holzapfel will sie später noch mal
neu durchstarten. 

Zuckende Glieder bei Scooter,
aus Freddy wird Frau Holzapfel

Die Leipziger Regionsdelegier-
tenkonferenz des Deutschen
Gewerkschaftsbundes (DGB)
hat Bernd Günther gestern für
vier weitere Jahre zum Vorsit-
zenden des Vorstandes ge-
wählt. Er erreichte ein Ergeb-
nis von 84,3 Prozent. Günther
hat die Stelle seit 2002 inne.

Für die nächsten Jahre liege
der Fokus vor allem auf der
Arbeitsmarktpolitik, so der
59-Jährige. Sie solle sozial gerechter
gestaltet werden. Mit Blick auf Leipzig
wolle er sich vor allem dafür einsetzen,
dass weniger Arbeitnehmer in prekä-
ren Beschäftigungsverhältnissen leben
müssten. Dazu solle die betriebliche
Mitbestimmung gestärkt werden.

Im Mittelpunkt stehe außerdem die
aktuelle Krise. „Unsere Sorge ist, dass
sich das Zeitfenster schließt zur Regu-
lierung der Finanzmärkte.“ Die Ge-
werkschaften würden deswegen den

Druck aufrechterhalten, damit
am Ende nicht die Arbeitneh-
mer die Zeche zahlen müssten.

Der DGB-Vorsitzende des Be-
zirks Sachsen, Hanjo Lucassen,
sagte, der Gewerkschaftsbund
stehe vor „harten Zeiten“. Die
neue Bundesregierung wolle öf-
fentliche Dienstleistungen wei-
ter privatisieren. Gerade nach
Krisen habe sich der Staat be-
währt. 

Beim Kündigungsschutz bleibe der
DGB unnachgiebig, so Lucassen. „Den
Kündigungsschutz werden wir mit Zäh-
nen und Klauen verteidigen.“ Der Spre-
cher des DGB-Bezirks Sachsen, Markus
Schlimbach, sagte, durch die neue Kon-
stellation im Bund und in Sachsen wer-
de die Arbeit nicht leichter. „Die bis-
herigen Signale aus Berlin sind beun-
ruhigend. Wir werden die Gespräche
suchen, aber im Notfall auch demons-
trieren.“ mw

Günther bleibt DGB-Chef
Versammlung wählt Vorsitzenden für weitere vier Jahre

Bernd
Günther 
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„Der Kontrabass“, das Ein-Mann-
Stück von Patrick Süskind, ist am 
morgigen Freitag ab 19.30 Uhr in der
Bethanienkirche Schleußig, Stieglitz-
straße 42, zu erleben. Das Thea-
terstück, 1981 uraufgeführt, gilt 
als Paradestück für einen Schauspie-
ler.

In der Rolle des Kontrabassisten ist
der Leipziger Christian Geschke zu se-
hen und zu hören. Er spielt einen Kon-
trabassspieler, der in entlarvenden
Selbstgesprächen über sein Leben und
seine abgöttische Liebe zu seinem In-
strument erzählt. 

Der Eintritt kostet zehn Euro, ermä-
ßigt sieben Euro. Die Einnahmen kom-
men der Erneuerung der Heizung in
der Bethanienkirche zugute, teilte das
Amt für Gemeindedienst mit. r.

Schleußig

Theater in der
Kirche

Auszubildende der Leipziger Ver-
kehrsbetriebe (LVB) und des Verlags-
hauses der Leipziger Volkszeitung
(LVZ) warten noch bis Dienstag mit
einem lukrativen Angebot für Studen-
ten auf: Bei Abschluss eines LVZ-
Abos winkt ein 25-Euro-Gutschein
der Leipziger Verkehrsbetriebe. Mit
dem Gutschein sparen Studenten ein
Drittel des Kaufpreises für ein Win-
tersemester-Ticket. Die Azubis beider
Unternehmen stehen heute und mor-
gen im Studenten-Service-Zentrum in
der Goethestraße 6 sowie am Montag
und Dienstag von 10.30 bis 14.30
Uhr im Eingangsbereich der Uni-
Mensa in der Universitätsstraße 3.

Studierende, die bereits ein Semes-
terticket haben und dennoch die LVZ
abonnieren, werden immerhin mit
einem Moleskine Kalender 2010 ge-
tröstet. r.

⁄Fragen und Auskünfte zur Aktion unter Tel.
01801 218120 (3,96 Cent/Minute aus
dem deutschen Festnetz, Mobilfunk ab-
weichend).

Wintersemester

LVB-Gutscheine
für 

Studenten

Besucherschwund im Klub Gshelka: Seit
etwa neun Jahren existiert diese Begeg-
nungsstätte in Grünau An der Kotsche
51. Bislang gab es da vielfältige Projek-
te, insbesondere zur Information und
Integration von Spätaussiedlern, jüdi-
schen Bürgern aus den GUS-Staaten
und so weiter. Es gab viel Hilfe für
Schulkinder und Kinderveranstaltun-
gen, musikalische Veranstaltungen, Fo-
ren und Diskussionen zu Alltagsthemen.

„Doch zum einen ist die Zahl der zu-
gereisten Aussiedler drastisch gesun-
ken. Und zum anderen sind die neuen
deutschen Bürger weitestgehend inte-
griert, ist das jüdische Leben in Leipzig
vielfältig neu organisiert. Nicht zuletzt
wurden in Klubnähe Grundschule und
Gymnasium geschlossen, so dass Besu-
cher zunehmend ausblieben“, sagt Rai-
ner Winkler. Der rührige Kopf der El-
terninitiative für Saschirje-Belarus hat

sich als neuer Kulturkoordinator des
Klubs vorgestellt. Winkler plant eine
„Neuorientierung als Begegnungsstätte
für alle Grünauer“. Durchgestartet wird
mit den Tagen „Russischer Herbst in
deutschen Landen“, die am 9. Okto-
ber um 18 Uhr mit der Jazz-Präsentati-
on „Jazzorchester der Welt“ eröffnet
werden. Am 23. Oktober gibt es ab 
18 Uhr das Abschlusskonzert mit 
der russisch-jüdischen Gruppe Makor.
Zum Angebot würden aber auch Kurse
zur musikalischen Erziehung und
Früherziehung von Kindern, Bastel-
nachmittage mit Feriensteppkes und
dergleichen gehören. „Und über die
Festtage hinaus laden wir die Grünauer
in den Klub ein, etwa zu Klassenfeiern,
Ehemaligentreffen oder Familienfes-
ten“, so Winkler. A. Rau.

⁄Begegnungsstätte Gshelka, 
Tel. 0341 9422001

Frischer Wind im Klub Gshelka

Im Studentenwerk Goethestraße: Stu-
dentin Caroline Block, Nick Nietzold und
Christian Jagemann (beide LVB) und LVZ-
Hostess Silke Birkigt (von links).
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Uwe Fischer mit Frau Katja und den Söh-
nen Leo (rechts) und Nino.  
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Kerstin Decker

Tel.: 2181-1524
E-Mail:

boulevard@lvz.de
Internet:

www.lvz-online.de/
boulevard

UNTERWEGS MIT …
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